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Projekte für die Zukunft

Kirchliche Stiftungen 
              stellen ihre Arbeit vor

Ansprechpartnerin:
Elke Zimmermann
Telefon 07472 169-535
veronika-stiftung@bo.drs.de · www.veronika-stiftung.de

Ansprechpartner:
Dominik Wolter
Telefon 07472 169-566
wegzeichen@bo.drs.de · www.stiftung-wegzeichen.de

Veronika-Stiftung
Die Veronika-Stiftung steht Schwerkranken und Sterbenden 

zur Seite. Sie muntert krebskranke Kinder auf und steht de-

ren Familien mit Trost und Hilfe bei. Als Begleiter will die 

Stiftung in dunkelster Nacht ein heller Stern der Hoffnung 

sein. „Die Hand zum Leben reichen“ – das Motto der Stif-

tung kommt auch beim aktuellen Projekt „Mobiler Einkaufs-

wagen“ sprichwörtlich zum Tragen. Denn jeder Mensch 

möchte so lange wie möglich eigenständig und nach indivi-

duellen Bedürfnissen zu Hause in seinem vertrauten Umfeld 
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Stiftung Wegzeichen
Die Stiftung Wegzeichen-Lebenszeichen-Glaubens zeichen 

hat es sich zur Aufgabe gemacht, Feldkreuze, Bildstöcke und 

Kapellen in Feld und Flur der Diözese Rottenburg-Stuttgart 

zu erhalten und zu pfl egen, die Aufstellung neuer Weg-

zeichen zu unterstützen und ihre Wertschätzung zu fördern.

Mit dem Erhalt dieser Wegzeichen sorgt die Stiftung dafür, 

dass auch unsere Kinder und Enkelkinder christliche Werte in 

Form von christlichen Wegzeichen erleben können.

So konnte auch die Kreuzigungsgruppe zwischen Mühlhausen 

und Moosbeuren dank eines Förderzuschusses der Stiftung 

 renoviert werden. Sie wurde vor 55 Jahren „Aus Dankbarkeit 

für die Gesundung des Sohnes nach einem schweren Unfall“, 

errichtet. Für die Errichtung eines solchen Denkmals des Dankes 

musste etwas vorgefallen sein, was die Menschen intensiv be-

schäftigt und sehr bewegt hat. Die Stiftung Wegzeichen steht 

dafür, dass diese Erinnerungen dauerhaft bewahrt werden.

leben. Im hohen Alter oder bei gesundheitlichen Beeinträch-

tigungen sind immer mehr Frauen und Männer auf eine hel-

fende Hand angewiesen.
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Stiftung Marchtaler Internate
Die Marchtaler Internate 

bieten jungen Menschen 

wertvolle und umfassende 

Begleitung auf ihrem Weg 

zum Erwachsenwerden. Die 

Kinder und Jugendlichen 

lernen, was es heißt, in 

vertrauensvollen Beziehungen zu leben, sich für andere ein-

zusetzen und ihr eigenes Leben aus dem christlichen Glauben 

heraus aktiv zu gestalten.

Manche Internatsschülerinnen und -schüler haben fi nanzielle 

Not erlebt, andere zusätzlich soziale Vernachlässigung. Es ist 

besonders geschultes Personal nötig, das den jungen Mädchen 

Mutter-Teresa-Stiftung
Um das kirchlich karitative Pro-

fi l zu erhalten und zu stärken, 

gründete Bischof Gebhard Fürst 

die Mutter-Teresa-Stiftung. Sie 

fördert Kurse und Seminare zu 

Fragen von Ethik, Spiritualität 

und Glauben für Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter karitativer 

Träger. Zusätzlich ermöglicht 

sie Mitarbeitern im Pfl egedienst 

eine Auszeit und unterstützt die 

Qualifi zierung von ehrenamtli-

chen Helfern. Außerdem unter-

stützt sie Einrichtungen bei der Erneuerung oder Verschöne-

rung von sakralen Räumen und Rückzugsorten.

Auf Grund der zunehmenden Problematik der Altersarmut, 

gerade in größeren Städten, hat sich die Stiftung dazu ent-

schieden, eine Altersarmutsstudie mit zu fi nanzieren. Fast jeder 

zweite Berufstätige in Deutschland fürchtet, dass die Rente im 

Alter nicht reichen wird. Mit der Studie soll auf Basis wissen-

schaftlicher Fakten in Zukunft gute Präventionsarbeit geleistet 

werden.

Bischof-Moser-Stiftung
Viele Menschen von Jung bis Alt sehnen sich nach Zuwen-

dung und Trost. Sie brauchen Menschen, die zuhören, Rat 

wissen und helfen, Antworten und Wege in Fragen des 

 Lebens aufzeigen. Menschen, die solidarisch sind, sie be-

gleiten und mit denen sie hoffen und beten können. Die 

Bischof-Moser-Stiftung unterstützt innovative Projekte, die 

Geborgenheit schenken und Begegnungen ermöglichen.
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und Jungen Halt gibt und in allen Lebensfragen vertrauensvoll 

zur Seite steht.

Ein Schulpsychologe ist bereits für unsere Internate tätig. In-

dem die Stiftung zusätzliches pädagogisches Personal fi nan-

ziert, wird eine noch intensivere Betreuung der einzelnen 

Internats schüler möglich.

„Glaube ist eine Gabe Gottes. 
Glaube führt zu Liebe 

und Liebe zum Dienst am Nächsten.
Der Dienst der Liebe ist Dienst des Friedens.“

(Mutter Teresa)

Mit Hilfe der Bischof-Moser-Stiftung hat der Arbeitskreis 

 Leben Heilbronn ein neues Projekt auf die Beine gestellt, 

das Suizidprävention an Schulen verstärkt. Denn es ist wich-

tig, dass gerade junge Menschen, die sich in schwierigen 

Lebensphasen befi nden, eine Anlaufstelle haben und Hilfe 

erfahren.

Ansprechpartnerin:
Stefanie Heiberger
Telefon 07472 169-474
marchtaler-internate@bo.drs.de · www.stiftung-marchtaler-internate.de

Stiftung Weltkirche
Frieden und Gerechtigkeit sind auf unserer Welt ungleich ver-

teilt. Die Dachstiftung Weltkirche und ihre Treuhandstiftungen 

fördern weltweit Bildungsinitiativen und Ausbildungsstätten 

sowie pastorale und humanitäre Aufgaben.

Christliche Nächstenliebe 

und Solidarität sind keine 

Theorien, sie müssen ge-

lebt werden. Das tut die 

Stiftung Weltkirche der Diö-

zese Rottenburg-Stuttgart. 

Sie sichert partnerschaftlich 

Hilfe für Menschen in Schwesterkirchen und Gemeinden auf 

der ganzen Welt, unabhängig von religiöser, kultureller oder 

ethnischer Zugehörigkeit. Aktuell wird in der Pfarrei Korsimoro 

in Afrika der Bau und die Ausstattung eines Ausbildungszent-

rums für Frauen unterstützt. Hier erhalten sie eine Ausbildung 

als Näherin. Im Anschluss bekommen sie eine kleine Starthilfe, 

um sich selbständig zu machen.

Ansprechpartner:
Dr. Wolf-Gero Reichert
Telefon 07472 169-379
weltkirche@bo.drs.de · www.weltkirchlich-engagiert.de  

Ansprechpartner:
Dominik Wolter
Telefon 07472 169-566
mutter-teresa@bo.drs.de · www.mutter-teresa-stiftung.de

Ansprechpartner:
Dominik Wolter
Telefon 07472 169-566
bms@bo.drs.de · www.bischof-moser-stiftung.de
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Form von christlichen Wegzeichen erleben können.

So konnte auch die Kreuzigungsgruppe zwischen Mühlhausen 

und Moosbeuren dank eines Förderzuschusses der Stiftung 

 renoviert werden. Sie wurde vor 55 Jahren „Aus Dankbarkeit 

für die Gesundung des Sohnes nach einem schweren Unfall“, 

errichtet. Für die Errichtung eines solchen Denkmals des Dankes 

musste etwas vorgefallen sein, was die Menschen intensiv be-

schäftigt und sehr bewegt hat. Die Stiftung Wegzeichen steht 

dafür, dass diese Erinnerungen dauerhaft bewahrt werden.

leben. Im hohen Alter oder bei gesundheitlichen Beeinträch-

tigungen sind immer mehr Frauen und Männer auf eine hel-

fende Hand angewiesen.
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